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SPRACHKOMPETENZEN: AUßERSCHULISCHE LERNORTE UND AKTIVITÄTEN
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SPRACHKOMPETENZEN: DIE FAMILIE ALS INFORMELLER LERNORT
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KOMPETENZENTWICKLUNG IN LESEKOMPETENZEN IN DER GRUND- UND 
SEKUNDARSTUFE

 Entwicklungsverläufe in Lesekompetenz häufig 

gekennzeichnet durch graduelles Wachstum durch Grund-

und Sekundarstufe hindurch (z.B. Little et al., 2022; Rescorla & 

Rosenthal, 2004; Shin et al., 2013)

 Zum Ende der Sekundarstufe I (also nach Klassenstufe 8) 

scheint der Wachstumsanstieg geringer zu werden (Rescorla

& Rosenthal, 2004)

Bildquelle: Foto von MaelBalland: https://www.pexels.com/de-de/foto/junge-im-grauen-jacken-
lesebuch-3457273/
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KOMPETENZENTWICKLUNG IN LESEKOMPETENZEN IM ERWACHSENENALTER

 Studien im Erwachsenalter häufig im Querschnitt (z.B. PIAAC) oder auf 

bestimmte Lernorte / Ausbildungswege etc. bezogen (d.h., vergleichend 

in Abhängigkeit vom Bildungsweg, oft retrospektiv), z.B.: 

 Personen zwischen 25 und 64 Jahren in akademischen Tracks nach der 

Pflichtschulzeit zeigen höhere Lesekompetenzen als Personen in beruflicher 

Bildung (z.B., Brunello & Rocco, 2017) 

 sehr geringer Zuwachs an Lesekompetenzen in allen beruflichen 

Bildungsprogrammen für die Leistungsschwachen (Nickolaus et al., 2018; 

Lehmann et al., 2006)

 PIAAC-L: 2 Messzeitpunkte mit Erwachsenen im Alter von 16 - 64 Jahren 

in Lese- und Mathematikkompetenzen (Rammstedt, Martin, Zabal, Carstensen 

& Schupp, 2017)  kaum Veränderungen in der Lesekompetenz (Lechner, 

2020)

Bildquelle: Foto von  Polina Zimmerman: https://www.pexels.com/de-
de/foto/frau-liest-in-der-bibliothek-3747474/

https://www.pexels.com/de-de/foto/frau-liest-in-der-bibliothek-3747474/
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1. Das Nationale Bildungspanel (NEPS)

2. Ausgewählte Befunde mit Daten des NEPS

• Determinanten der Sprachkompetenzentwicklung: 
Die Rolle der häuslichen Lernumwelten
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DAS NATIONALE BILDUNGSPANEL

Bildung ist in modernen Gesellschaften zu einem lebenslangen Prozess
geworden, der neue Fragen aufwirft:

Wie entwickeln sich Kompetenzen über den Lebenslauf?

Wie verändern sich die Kompetenzen durch Einflüsse der Lernumwelten in der 
Familie, in Bildungseinrichtungen, am Arbeitsplatz und im Privatleben?

Welche Rolle spielt Bildung für nicht-monetäre Outcomes, wie beispielsweise das 
Wohlbefinden, die Gesundheit oder politische Partizipation?



Prof. Dr. Ilka Wolter | Prof. Dr. Cordula Artelt 
Leibniz-Institut für Bildungsverläufe | Wilhelmsplatz 3 | 96047 Bamberg | www.lifbi.de

9

DAS NATIONALE BILDUNGSPANEL

13 renommierte 
Forschungsinstitute arbeiten 
gemeinsam im NEPS-Netzwerk 
zusammen. 
Die Federführung liegt am LIfBi in 
Bamberg.

1 NEPS ist die größte Langzeit-
Bildungsstudie, 
die jemals in Deutschland 
durchgeführt wurde.
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DAS NATIONALE BILDUNGSPANEL

Sieben miteinander verwobene 

Panelstudien (Startkohorten) mit über 

70.000 Teilnehmenden und 50.000 

Kontextpersonen und (mind.) jährlichen 

Erhebungen seit über 10 Jahren 
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1. Das Nationale Bildungspanel (NEPS)

2. Ausgewählte Befunde mit Daten des NEPS

• Determinanten der Sprachkompetenzentwicklung: 
Die Rolle der häuslichen Lernumwelten
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WARUM SIND FRÜHE SPRACHKOMPETENZEN WICHTIG?

Maßnahmen, die die 
Sprachfähigkeiten der Kinder 
fördern, haben ein erhebliches 
Potenzial zur Verhinderung von 
Verhaltensschwierigkeiten -- auch 
für Kinder aus Risikogruppen* 

(Huang, Weinert, Wareham, Law, Attig, von 
Maurice &  Roßbach, 2022) 

*Risikogruppen – d. h. Kinder aus Familien mit geringerer elterlicher Bildung, mit schwierigem 
Temperament oder mit Eltern, die unter psychischen  Belastungen leiden

Modell kontrolliert für: Familieneinkommen, Geschlecht des Kindes, Besuch einer Kinderbetreuungseinrichtung
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MESSUNG DER SPRACHKOMPETENZEN IM NEPS

 Elternfragebogen zum Sprachstand der 

Kinder (ELFRA-2, Grimm & Doil, 2006)

 Messung der Wortschatzkompetenzen

(Hörverstehen auf Wortebene) in der 

frühen Bildung im NEPS in Anlehnung 

an den Peabody Picture Vocabulary

Test (PPVT; Dunn & Dunn, 2007)  

 Lesekompetenzen nach NEPS-

Rahmenkonzeption (Gehrer, Zimmermann, 

Artelt & Weinert, 2013)
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DETERMINANTEN DER SPRACHKOMPETENZENTWICKLUNG

 Effekte der häuslichen Lernumwelt auf die Entwicklung der 

frühen Sprachkompetenzen: 

 Bildungshintergrund der Mutter prädiktiv für Unterschiede in der 

Entwicklung von Wortschatzkompetenzen, wird teilweise durch 

Vorlesen mediiert (Schneider & Linberg, 2021)

 Frühe sensitive Eltern-Kind-Interaktion und spezifisches 

Elternverhalten (Sensitivität, stimulierendes Verhalten der Mutter 

etc.) relevant für Wortschatzkompetenzen und 

Wortschatzentwicklung mit 2-3 Jahren (Attig & Weinert, 2020; Huang, 

Weinert, Wareham, Law, Attig, von Maurice & Roßbach, 2022; Huang, 

Weinert, von Maurice & Attig, 2022)

Bildquelle: Foto von Meruyert Gonullu: https://www.pexels.com/de-
de/foto/liebe-frau-spielen-kind-7499576/

https://www.pexels.com/de-de/foto/liebe-frau-spielen-kind-7499576/
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DETERMINANTEN DER SPRACHKOMPETENZENTWICKLUNG

 In Wortschatzkompetenzen starker Zuwachs vom Kindergarten bis 

zur 3. Klasse und hohe Stabilität zwischen den Messzeitpunkten, 

jedoch auch Abnahme der Varianz über die Zeit  d.h., die 

Rangreihen bleiben stabil, aber die Unterschiede zwischen Kindern 

mit hohen und niedrigen Kompetenzen nehmen ab über die Zeit

 Faktoren der häuslichen Lernumwelt: Vorlesen erklärt zum Teil die 

Unterschiede in den Wortschatzkompetenzen

(Olaru, Robitzsch, Hildebrandt & Schroeders, 2022) Bildquelle: Foto von cottonbro studio: https://www.pexels.com/de-
de/foto/madchen-das-sich-auf-frau-stutzt-3171113/

https://www.pexels.com/de-de/foto/madchen-das-sich-auf-frau-stutzt-3171113/
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DETERMINANTEN DER SPRACHKOMPETENZENTWICKLUNG

 Lesekompetenzen fallen höher aus und entwickeln sich 

besser, wenn Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit viel 

lesen (durchschnittliche Lesezeiten)  informelles 

Lernen

 hierbei nicht nur Abfrage von Büchern und Zeitschriften, 

sondern auch E-Mails, Webseiten etc.

 Interessanterweise ist im Erwachsenalter die Häufigkeit 

des beruflichen Lesens bedeutsamer als das Lesen in der 

Freizeit für die (Entwicklung der) Lesekompetenzen.

(Locher & Pfost, 2020)

Bildquelle: Foto von Antoni Shkraba: https://www.pexels.com/de-de/foto/teenager-festhalten-buch-lesen-5306428/

https://www.pexels.com/de-de/foto/teenager-festhalten-buch-lesen-5306428/


Diskussion und Ausblick
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FAMILIE ALS INFORMELLER LERNORT

Bildquelle: Foto von cottonbro studio: https://www.pexels.com/de-de/foto/menschen-frau-glucklich-kinder-6667307/

Bildquelle: Foto von Ketut Subiyanto: https://www.pexels.com/de-de/foto/bett-schlafzimmer-surfen-internet-4473776/

https://www.pexels.com/de-de/foto/menschen-frau-glucklich-kinder-6667307/
https://www.pexels.com/de-de/foto/bett-schlafzimmer-surfen-internet-4473776/
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WEITERE AUßERSCHULISCHE LERNORTE UND AKTIVITÄTEN 

 Non-formale Lernumwelten in der NEPS-Startkohorte 8 (Klasse 5 im Jahr 2022):

Außerschulische Aktivitäten 

Mit direkter Verbindung zum schulischen 
Curriculum:
• Private Nachhilfe

Ohne direkte Verbindung zu Schule und 
Unterricht:
• Digitale Mediennutzung
• Politische und zivil-)gesellschaftliche 

Partizipation
• Lesen
• Kulturelle Aktivitäten
• Aktive und kreative Aktivitäten

 Häufigkeiten | Kontext | Bezugspersonen | 
Qualität



Wilhelmsplatz 3
96047 Bamberg

www.lifbi.de

Prof. Dr. Ilka Wolter
ilka.wolter@lifbi.de
Prof. Dr. Cordula Artelt
cordula.artelt@lifbi.de

@ilkawolter
@ArteltCordula
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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